


Das ist nicht durchzuhalten, denkt
der Cutter. »Bloß die erste halbe
Stunde.«

Der Produzent lacht. Im Schein
des Monitors schimmern seine
ebenmäßigen Zähne gelb. »Wir
hatten eine Spitzenszene«, sagt er.
»Die Kellnerin, Zoo und äh …«, er
schnippt mit den Fingern, um
seiner Erinnerung auf die Sprünge
zu helfen, »Rancher. Die werden
nicht rechtzeitig fertig, und die
Kellnerin kriegt einen Rappel, als
sie die« – er malt Gänsefüßchen in
die Luft – »›Leiche‹ sehen. Flennt
und hyperventiliert – und Zoo-Girl
rastet aus.«



Der Cutter setzt sich alarmiert
in seinem Sessel auf. »Hat sie
hingeschmissen?«, fragt er.
Enttäuschung steigt ihm warm ins
Gesicht. Er hat sich darauf gefreut,
ihren Sieg zu cutten oder
wahrscheinlicher ihre würdevolle
Niederlage im Finale. Weil er sich
nämlich nicht vorstellen kann, wie
sie Tracker je bezwingen sollte. Air
Force ist im Nachteil, weil er sich
den Knöchel verstaucht hat, aber
Tracker ist so souverän, so erfahren
und stark, dass ihm wohl keiner den
Sieg streitig machen wird. Aufgabe
des Cutters ist es, Trackers Sieg
ein kleines bisschen weniger



unvermeidlich erscheinen zu
lassen, und er hatte vor, Zoo dabei
als sein Hauptinstrument zu
nutzen. Es macht ihm Spaß, die
beiden zusammenzuschneiden, ihre
Gegensätzlichkeit effektvoll in
Szene zu setzen.

»Nein, hat sie nicht«, sagt der
Produzent. Er klopft dem Cutter
auf die Schulter. »Aber sie war
richtig fies.«

Der Cutter betrachtet das sanfte
Bild von Zoo, die Freundlichkeit in
ihren grünen Augen. Diese neue
Entwicklung missfällt ihm. Sie
passt absolut nicht in sein Konzept.

»Sie schreit die Kellnerin an«,



erzählt der Produzent, »sagt, es ist
ihre Schuld, dass sie verloren
haben. Den ganzen Scheiß. Einfach
großartig. Ich meine, sie
entschuldigt sich praktisch eine
Minute später dafür, aber egal. Du
wirst schon sehen.«

Selbst die Besten unter uns
können zerbrechen, denkt der
Cutter. Und darum geht es doch
eigentlich bei der Show – die
Kandidaten zu brechen. Obwohl
den zwölf, die in den Ring
gestiegen sind, gesagt wurde, dass
es ein Survival-Wettkampf ist. Das
stimmt auch, beinahe. Selbst der
Titel, der ihnen genannt wurde,



war Schwindel. »Änderung
vorbehalten«, stand im
Kleingedruckten. Der offizielle Titel
lautet nicht Der Wald, sondern Im
Dunkeln.

»Jedenfalls brauchen wir den
neuen Vorspann bis heute Mittag«,
sagt der Produzent.

»Ich weiß«, sagt der Cutter.
»Okay. Wollte nur auf Nummer

Sicher gehen.« Der Produzent zielt
mit dem Zeigefinger auf den Cutter,
tut so, als würde er einen Schuss
abgeben, und wendet sich dann
zum Gehen. Er stockt, deutet mit
dem Kinn auf den Monitor. Der
Bildschirm ist im Energiesparmodus
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